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1. Semester
[image: IMG 0983]
Herbst/Winter
Schulbeginn
1. Schultag 
Schultüten für Ihr Schulanfängerkind können gerne mitgenommen werden. Die Schultasche soll rückenfreundlich, wasserundurchlässig und stabil sein. 



Wir starten in den 1. Schultag mit einer gemeinsamen Schulbeginnfeier an unserer Schule und einer Begrüßung Ihrer Kinder durch die Klassenlehrer:innen.
Eltern der Schulanfängerkinder sind herzlich eingeladen Ihre Kinder in das Schulhaus zu begleiten. Sie werden am Schulhof mit Ihrem Kind von Ihrer neuen Lehrerin in Empfang genommen.
Ab der 2. Klasse gehen die Kinder selbstständig zu Ihren Klassen.
[bookmark: _Hlk214360583][bookmark: _Hlk214956161]Ankommen
Der 1. Schultag ist vorbei. Wir starten in die ersten Schulwochen. Wir wiederholen und üben bereits erworbenen Lernstoff. Wir bauen darauf auf. Wir schauen wo ihr Kind aktuell steht: Förderbedarf? Fördermaßnahmen? Ihr Schulanfängerkind hat den richtigen Platz gefunden in seiner Klasse? Welche Vorläuferfertigkeiten sind noch zu festigen? 
Partnerklassenaktivitäten 
Hallo Partnerklasse – Hallo Partnerkind…
Aktion Sicherer Schulweg 
Jede 1. Klasse hat eine Partnerklasse in der 4. Schulstufe. Im Rahmen der Aktion „Sicherer Schulweg“ kommt die Polizei und geht die Schulumgebung mit Ihren Kindern ab. Die großen Partnerklassen zeigen den kleinen Partnerklassen unser Schulhaus, unseren Schulhof, unsere Schulwiese, unsere Schulumgebung.
Ich mit dir: Wetterfeste Kleidung und Schuhe brauchen wir…


Aktion Unsere Schulgemeinschaft
Welche Regeln sind als Schulkind wichtig? Wie verhalte ich mich als Schulkind? Die Beratungslehrerin kommt in die Schulanfängerklassen und zeigt allen unsere Hausordnung und unsere Pausenordnung. Wir haben an der Schule einen Verhaltensvertrag für Eltern und Kinder. 
Ich-Du-Wir: Regeln braucht man hier!
Aktion „Motto – Tage“ 
[bookmark: _Hlk214360390]Heute … Wir turnen gemeinsam… Morgen… Wir lesen gemeinsam…Übermorgen… Wir gestalten eine Aktionswoche zu Gesundheit…Gestern… Wir malten gemeinsam…Vorgestern…Wir jausneten gemeinsam
[bookmark: _Hlk214359803]Ich-Du-Wir gemeinsam lerne ich mit dir…
Aktionswoche Gesundheit 
Avolino, erste Hilfe Maßnahmen mit Helfi, Kinderyoga, Traumreisen und Übungen zur Entspannung, gesunde Rückenschule, Aktion leichte Schultasche, gemeinsamer Einkauf und gesunde Jausen-Gestaltung, Lachgeschichten „Lachen ist gesund“, Grundstufe 1: Workshop „Schau auf dich und Schau auf mich“ in Zusammenarbeit mit der Beratungslehrerin, Grundstufe 2: Workshop Umgang mit sozialen Medien und Netzwerken in Zusammenarbeit mit Expert:innen.


Ich achte auf mich – Du achtest auf dich – Wir achten auf uns…
[bookmark: _Hlk214442806]Unsere Zusammenarbeit
Elternabende und Klassenforen finden wie folgt in den Klassen Ihrer Kinder statt:
Vorschulklassen: Montag, 3. Schulwoche um 18:00 Uhr
1.Klassen: Dienstag, 3. Schulwoche um 18:00 Uhr
2.Klassen: Mittwoch, 3. Schulwoche um 18:00 Uhr
3.Klassen: Dienstag, 2. Schulwoche um 18:00 Uhr
4.Klassen: Mittwoch, 2. Schulwoche um 18:00 Uhr
Ihre Anwesenheit ist sehr wichtig
· um unsere Zusammenarbeit von Beginn an zu festigen
· um Fragen zu klären
· um eine Übersicht über alle Termine des Schuljahres und Aktionen wie Ausflüge, Workshops, Aktivitäten im Klassenverband uvm. …  zu erhalten
· um als Eltern- Lehrergemeinschaft Ihrem Kind einen bestmöglichen Start als Schulkind zu gestalten
Schulforen finden im November und im Juni statt. Wir ersuchen die Elternvertreter:innen oder die Stellvertreter:innen daran teilzunehmen.
Hier werden Beschlüsse - die Schule betreffend - gemeinsam in der Gemeinschaft der Eltern- und Lehrer:innen gefasst. 
Kommunikationsmittel Skooly App und Logbuch
Die Skooly App der Kinder ist durch die Eltern täglich einzusehen und gegebenenfalls zu unterschreiben, Rückmeldungen zu geben um über aktuelle Ereignisse oder Erfordernisse informiert zu sein und das Kind entsprechend unterstützen zu können.

Das Logbuch Ihres Kindes gibt regelmäßige Rückmeldungen zum Lernstand Ihres Kindes, zu seinem Arbeitsverhalten, seinem Verhalten in der Schule. Elternrückmeldungen an die Lehrer:innen werden regelmäßig eingeholt. Es ist eine Grundlage für die Lernentwicklungsgespräche, die ebenso im Rahmen unserer Zusammenarbeit stattfinden.

Elternsprechtag und Tag der Offenen Tür (Nahtstelle Kindergarten-Schule)
Im November findet ein Elternsprechtag statt. Vormittags besuchen uns hier auch die Kindergärten mit den Schulanfängerkindern zu unseren Tag der Offenen Tür. 


Die Elternsprechstunde nachmittags soll Ihnen als Eltern dienen, Fragen und Anliegen zum Schulstart Ihres Kindes zu klären.



Elternsprechtag und Schulbahnberatung 4. Klassen (Nahtstelle Volksschule-Weiterführende Schule)
Die Eltern erhalten im Vorfeld eine Checkliste (Ausgabe mehrsprachig vorhanden), die sie überdenken und zu dem Beratungsgespräch „Weiterführende Schule für mein Kind“ mitnehmen.


Die Eltern erhalten wichtige Information zu den weiterführenden Bildungswegen. 




Die Eltern erhalten wichtige Information für die weitere Schulwahl.


Elternsprechtag und Lernentwicklungsgespräche
Rückmeldungen zu dem Leistungsverhalten erfolgen regelmäßig in Verbindung mit der Leistungsbewertung „Semesternachricht“.
Anhand des Kompetenzrasters der Schulstufen, dem Logbuch des Kindes und verschiedenen Schülerarbeiten haben Schüler:innen, Eltern und Lehrer:innen eine Grundlage die Lernentwicklung und emotionale Entwicklung des Kindes bestmöglich zu besprechen. 
Sie erhalten die Einladungen zu dem Gespräch über die Lehrer:innen. Die Termine beginnen mit dem Elternsprechtag ENDE NOVEMBER.


Besonderheiten… Wichtiges…
Schulimpfungen, Augenreihenuntersuchung, Zahnuntersuchung, Schulärztliche Untersuchungen
Mit Herbst starten diese Untersuchungen. Die Termine werden bekannt gegeben. 
Zur Information: GRATIS IMPFUNGEN, DIE AN DER SCHULE ANGEBOTEN WERDEN

· In der 2. Schulstufe erfolgt eine 4-fach Impfung
Diphterie -Tetanus-Keuchhusten- Polio-Impfung (Repevax®, Boostrix-Polio)

· In der 4. Schulstufe erfolgt
HPV-Impfung (Gardasil®): 2 Impfungen im Abstand von 6 Monaten 

Administrative Einschreibung im Dezember
Sie erhalten einen Brief der Behörde, dass Ihr Kind schulpflichtig wird. Bitte an der Schule anrufen und einen Termin vereinbaren. Die in dem Schreiben angeführten Dokumente mitbringen. Wir nehmen die erforderlichen Daten auf. 
Nach der Aufnahme der Daten erhalten Sie einen Termin für die Schulreifeüberprüfung Ihres Kindes, die im Februar stattfindet.
Die Eltern erhalten Förderhinweise für zu Hause.



Schulreifefeststellung im Februar
Ihr Kind ist bereits im Kindergarten in der Gruppe für Schulanfängerkinder. Sie üben bereits fleißig für „ich bin bald ein Schulkind“. Die Förderhinweise helfen Ihnen zu Hause. 
Die Schulreifefeststellung dauert ca. 60 Minuten. Für die Besprechung der Ergebnisse vereinbart die Direktion einen Termin mit Ihnen.
Auch der Sprachstand Ihres Kindes wird bei Bedarf festgestellt. Zur Feststellung des Sprachstandes wird der MIKA-D verwendet.

Semesterabschluss
Vergabe der Schulnachricht
Zu Beginn der Semesterferien wird die Schulnachricht mit Noten und eine Übersicht zu erzielten Kompetenzen Ihres Kindes vergeben. Hier zeigt sich der aktuelle Leistungsstand. Im Lernentwicklungsgespräch wurde dieser bereits gemeinsam besprochen. Zur Schulnachricht wird ein Kompetenzraster mitgegeben.
Was sind Kompetenzen? 
Die Verbindung von Fähigkeiten, Wissen und Können, um Aufgaben zu lösen.
Was ist ein Kompetenzraster? 
Dieser beinhaltet Ziele, die Ihr Kind in seiner besuchten Schulstufe erreichen soll. Grundlage ist der österreichische Lehrplan für Volksschulen.
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2. Semester
[image: IMG 0964]Frühling/Sommer

Semesterbeginn
Das 1. Semester ist vorbei. Wir wiederholen und üben Lernstoff des 1. Semesters. Wir bauen darauf auf. Wir festigen wo Ihr Kind aktuell steht: Welche Lernkompetenzen sind noch zu stärken. Welche Fördermaßnahmen werden eingesetzt? 
Unsere Zusammenarbeit
Partnerklassenaktivitäten
Hallo Partnerklasse – Hallo Partnerkind!
Heute … Wir schreiben gemeinsam
Morgen… Wir rechnen gemeinsam
Übermorgen… Wir gestalten eine Aktionswoche zu Buch und Lesen
Gestern… Wir machten einen Ausflug gemeinsam
Vorgestern…Wir rätselten und tüftelten gemeinsam
Ich-Du-Wir gemeinsam lerne ich mit dir!
Aktionswoche Lesen und Einladung zum Lesegarten (Nahtstelle Kindergarten-Schule)
L eseteller, Lesetheater, Lesepicknick
E lisabeth Vorstadt Leseführung
S tadtbibliotheksbesuch
E nteckungsreise „Bücherstraße“ 
N ach- und Vorlesen „Lesebuddies“



[bookmark: _MON_1824974927]

Elternsprechtag und Lernentwicklungsgespräche
Rückmeldungen zu dem Leistungsverhalten erfolgen regelmäßig in Verbindung mit der Leistungsbewertung „Jahreszeugnis“. Eltern der 3. und 4. Klassen erhalten eine Rückmeldung zu dem Ergebnis IKM+ Ihres Kindes. Fördermaßnahmen werden besprochen, wie beispielsweise der Besuch der Sommerschule.
Anhand des Kompetenzrasters der Schulstufen, dem Logbuch des Kindes und verschiedenen Schülerarbeiten haben Schüler:innen, Eltern und Lehrer:innen eine Grundlage der die Lernentwicklung und emotionale Entwicklung des Kindes bestmöglich zu besprechen. 
Sie erhalten die Einladungen zu dem Gespräch über die Lehrer:innen. Die Termine beginnen mit dem Elternsprechtag ENDE MAI.
Aktionswoche Pestalozzi spielt
In der letzten Schulwoche gibt es einen Tag der Lehrertalente und einen Tag der Schülertalente. Lehrer:innen bieten Workshops zu Kreativem, Sportlichem, zu Musikalischem und Tanz, zum Forschen/Entdecken, zum Rätseln und Tüfteln an. Kinder wählen aus dem Angebot aus. Mit einer gemeinsamen Abschlussfeier an der Schule beenden wir das Schuljahr. 
Besonderheiten… Wichtiges…
Informelle Kompetenzmessung+ 3./4. Klassen
Die individuelle Kompetenzmessung erhebt den Lernstand der Schüler:innen. Ziel ist, aufgrund der Ergebnisse, gezielte Fördermaßnahmen für jedes Kind anzubieten. Somit soll die Lernentwicklung bestmöglich unterstützt werden.
Information zu IKM+ finden sie auf folgenden Internetseiten (rechte Maustaste/link öffnen): https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/bef/ikmplus.html
Salzburger Lese- und Rechtschreibprobe Ende 1. Klasse

Die Lese-Rechtschreibprobe ist ein Screeningverfahren, das dazu dient, frühzeitig Risikoschüler:innen im Hinblick auf basale Lese- und Rechtschreibfertigkeiten am Ende der 1. Klasse zu erkennen und anschließend fördern zu können.

Sie sollte frühestens 4-6 Wochen vor Ende der 1. Klasse durchgeführt werden.
Sprachstandsfeststellungen an der Schule
Mika-D ist ein Instrument zur Sprachstands Feststellung. Wenn ein Kind die Unterrichtssprache Deutsch nicht ausreichend beherrscht, die Erst- bzw. Alltagssprache nicht Deutsch ist, wird die MIKA-D Testung verpflichtend durchgeführt. Es wird festgestellt, welche Form der Deutschförderung die Schüler:innen benötigen. Das Ergebnis „unzureichend oder mangelhaft“ heißt, dass eine umfangreiche Deutschförderung für das Kind notwendig ist. Das Kind erhält somit einen Status „außerordentlich“ und wird nicht benotet. Das Merkmal „ausreichend“ heißt, dass das Kind eine geringere Deutschförderung erhält. Das Kind erhält den Status „ordentlich“ und wird somit benotet.
Ziel ist das intensive Erlernen der Unterrichtssprache Deutsch, um dem Unterricht bestmöglich folgen zu können.
Zeiträume Sprachstands Feststellung: 
· Jänner/Februar (beginnend nach den Weihnachtsferien)
· Mai/Juni (beginnend nach den Osterferien)
Freiwillige Radfahrprüfung 4. Klassen
Wir arbeiten mit dem Lern- und Mitmachheft zur freiwilligen Radfahrprüfung. Wir nützen auch die Lernplattform.
[bookmark: _Hlk214960370]Bitte üben Sie mit Ihrem Kind das gemeinsame Radfahren. Zur Unterstützung finden Sie Tipps und Hinweise auf folgenden Seiten im Internet (rechte Maustaste/link öffnen):
https://www.jugendrotkreuz.at/kindergarten-schule-lernen/freiwillige-radfahrpruefung

[bookmark: _Hlk214955261]Projekttage/Projektwoche 4. Klassen
Eltern entscheiden beim Klassenforum, ob einzelne Projekttage oder eine Projektwoche stattfinden. 
Die Projekttage sind Outdoortage mit verschiedenen Ausflugszielen in den Gauen Salzburgs, wie beispielsweise Tennengau Burg Hohen Werfen, Flachgau Salzbergwerk Hallein, Wanderung Adneter Marmorweg oder Bluntautal. 
Die Projektwoche ist mit Übernachtung in einem bestimmten Wohnheim eines Gaues von Salzburg, wie beispielsweise Lungau, mit Ausflügen und Wanderungen in diesem Gau zur Burg Finstergrün oder zur Burg Mauterndorf.


Sommerschule
Diese Sommerschule findet in den letzten beiden Wochen der Sommerferien statt und verfolgt das Ziel, Schüler:innen auf das kommende Schuljahr vorzubereiten. Sie erhalten die Möglichkeit zur Anmeldung durch Ihre Klassenlehrer:innen. Dem Anmeldeformular entnehmen Eltern WANN und WO die Sommerschule stattfindet. 
Was ermöglicht die Sommerschule?
· die Wiederholung und Vertiefung von Lehrinhalten 
· gezielte Förderung
· die Vorbereitung auf das kommende Schuljahr,
· die Unterstützung und Vorbereitung bei der Aufnahme in eine andere Schulart (Nahtstelle Volksschule – Weiterführende Schule)
Zur Unterstützung finden Sie Tipps und Hinweise auf folgenden Seiten im Internet (rechte Maustaste/link öffnen): https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/zrp/sommerschule.html





Vergabe Jahreszeugnis
Am letzten Schultag wird das Jahreszeugnis mit Noten und eine Übersicht zu erzielten Kompetenzen Ihres Kindes vergeben. Hier zeigt sich der aktuelle Leistungsstand. Im Lernentwicklungsgespräch wurde dieser bereits gemeinsam besprochen. Zum Jahreszeugnis wird wieder der Kompetenzraster mitgegeben.
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[bookmark: _Hlk214960417]Zeit für Friede, Liebe und Mitgefühl…
[image: IMG 0983]Adventzeit als Zeit füreinander und miteinander…
[image: IMG 0964]      … um miteinander zu wachsen
Ramadan als Zeit füreinander und miteinander…
      … um miteinander zu wachsen
[image: IMG 0983]Opferfest
[image: IMG 0964]Opferfest als Zeit der Hilfsbereitschaft, Großzügigkeit und der Gemeinschaft 
 … um miteinander ein Familienfest zu gestalten und gute Taten zu vollbringen
[image: IMG 0964][image: IMG 0983]Ostern als Zeit der Freude und der Hoffnung…
    … um miteinander ein Frühlingsfest mit Ostereiersuche zu gestalten



[image: IMG 0964]Zeit für Feste, Feiern, Gemeinschaft pflegen…
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Materialliste Mein Kind kommt in die Schule.docx
Folgende Grundsachen braucht ihr Kind  



		1 Schultasche

rückenfreundlich, wasserundurchlässig und stabil

		[image: Schultasche Mit Büchern Lizenzfrei Nutzbare SVG, Vektorgrafiken, Clip Arts,  Illustrationen. Image 7469484.]











		1 Paar Hausschuhe 

mit rutschfester Sohle

		[image: Living Kitzbühel Hausschuhe mit Klettverschluss Tiger online kaufen |  baby-walz]









		

		



		· 1 einstöckiges Federpennal 

· 1 Schüttelpennal 



		[image: Federmappe - EinschulungsIdeen]



		Inhalt wird gemeinsam in der Schule befüllt

		



		

		



		

1 Wasserbecher



		[image: Faber-Castell 181540 Creative Studio Wasserbecher Clic &amp; Go, blau]









		

		



		1 A4-Ordner dick 
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		1 Jausenbox

		[image: Bio-Jausenbox · grün » McKinley® | INTERSPORT]









		1 Wasserflasche

		[image: Wasser Flasche Cup - Kinder Flasche png herunterladen - 3379*3642 -  Kostenlos transparent Kunststoff Flasche png Herunterladen.]





		

		



		1 Turnbeutel mit

· Turnhose

· T-Shirt

· Sportschuhe

		[image: Beutel mit Kordelzug 190T RPET in der Farbe blau ab 0.86 € zzgl. Ihrem Logo.][image: Gebundene Breite Lose Sporthose Clipart, Lose Hose, Schnür Jogginghose,  Lila Jogginghose PNG und PSD Datei zum kostenlosen Download] [image: T Shirt Clipart Bilder - Kostenloser Download auf Freepik][image: Laufschuhe C Stock Vektor Art und mehr Bilder von Sportschuh - Sportschuh,  Paar-Gruppierung, Freisteller – Neutraler Hintergrund - iStock]
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TAG DER OFFENEN TÜR: VS PESTALOZZI am Donnerstag, 3. Novemberwoche

Wir laden DICH als SCHULANFÄNGERKIND mit deiner Kindergartenpädagogin und deinen Eltern ein UNS zu besuchen. 

Wir freuen uns sehr, wenn du uns besuchen kommst!

Wir zeigen dir unsere Schule!


Wir lernen und turnen mit dir!


Wir wünschen dir einen schönen Vormittag bei uns!
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Einladung Eltern zum Tag der Offenen Tür.doc
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TAG DER OFFENEN TÜR: VS PESTALOZZI am


Donnerstag, 3. Novemberwoche

Elternsprechstunde

Sie möchten unsere Schule kennen lernen?

Sie haben Fragen?

Ich freue mich sehr, Sie am Elternsprechtag zwischen 14.00 Uhr und 16.30 Uhr in der Direktion zu begrüßen! 

Es ist keine Terminvereinbarung erforderlich.

Ich beantworte sehr gerne Ihre Fragen und zeige Ihnen unsere Schule.


VD OSR Dipl.Päd. Mag. Lucia Riedl
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Leistungsbild

Arbeitet Ihr Kind im Unterricht gut mit?

Braucht es fiir das Lernen und fiir die Hausaufgabe nur so viel Zeit
wie auch die anderen Kinder?

Verkraftet |hr Kind Schularbeiten, Prifungen ohne grofe Aufregung?

Sind die Leistungen gleich bleibend gut?

Wird das Jahreszeugnis nur sehr gute bzw. gute Noten aufweisen?

Selbststandigkeit und Arbeitshaltung

Lernt Ihr Kind Giberwiegend selbststéndig?

WeiR lhr Kind, was es bei den Aufgaben zu tun hat?

Macht Ihr Kind die Aufgaben sorgfaltig?

Kann lhr Kind auch rasch arbeiten?

Bringt Ihr Kind die nétige Ausdauer auf?

Soziale Komponenten

Spurt und versteht Ihr Kind, was in anderen vorgeht?

Fuhlt sich thr Kind in der Klasse wohl und akzeptiert?

Ist Ihr Kind hilfsbereit?

Kann Ihr Kind es ertrage:h, nicht immer im Mittelpunkt zu stehen?

Nimmt Ihr Kind Riicksicht auf andere?

Seelische Belastbarkeit

Kann sich lhr Kind in neuen Situationen gut zurechtfinden?

Hat Ihr Kind keine groBeren Stimmungsschwankungen und ist daher
relativ ausgeglichen?

Kann lhr Kind mit Schwierigkeiten bzw. Spannungen in seinem
Umfeld umgehen?

Verkraftet Ihr Kind auch Leistungsdruck und Misserfolg?

Kann Ihr Kind sich einer Aufgabe widmen, ohne leicht abgelenkt zu

sein?

Korperliche Voraussetzungen

Ist Ihr Kind selten krank_?

Hort und sieht Ihr Kind gut?

Hat Ihr Kind einen gesunden Schlaf?

Hat Ihr Kind im Allgemeinen einen guten Appetit?

Ist Ihr Kind korperlich belastbar?

Interessen und Motivation

Geht Ihr Kind gemne in die Schule?

Lernt Ihr Kind von sich aus?

Liest Ihr Kind gerne?

Hat Ihr Kind Zutrauen in die eigenen Fahigkeiten und

Erfolgszuversicht?

nein | -
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Bildungswege nach der Volksschule.pptx
Schulformen im direkten Anschluss

Volksschule

MS 



AHS-Unterstufe

MS: 4 Jahre

Angebot 

Integrationsklassen

1./2. Klasse AHS

Ab der 3. Klasse: Orientierungen

Gymnasium   

Realgymnasium
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Aufgaben

MS

Vermittlung vertiefender und allgemeiner Grundbildung

Vorbereitung auf das Berufsleben

Vorbereitung auf Übertritt in eine höhere Schule

AHS

Vermittlung umfassende und vertiefende Allgemeinbildung

Schaffung der Voraussetzungen für ein Universitätsstudium



























































































































Charakteristika

MS (Mittelschulen)



Kleineren Lerngruppen durch Team Teaching in Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch

Kompetenzorientierte Förderung der Stärken und Schwächen

MS haben verschiedene Orientierungen – Anmeldung in jeder MS möglich.

Integrationsstandorte mit Integrationsklassen

Ergänzende-differenzierte Leistungsbeschreibung - Beurteilung in der 7./8. Schulstufe in den Kernfächern nach vertiefender und allgemeiner Grundbildung und der Erteilung der Berechtigung zum Übertritt in die AHS oder BHS



Angebot der Nachmittagsbetreuung



AHS- Unterstufe



Vermittlung einer vertieften Allgemeinbildung, Selbstständigkeit, Perspektive ist das Erreichen der Studienreife bzw. Matura

Die AHS-Unterstufe ist für die leistungsstärkeren Schüler und Schülerinnen eines Altersjahrgangs konzipiert

Förderung der Stärken kommt vor der Orientierung an den Schwächen

Die AHS ist keine Pflichtschule: Das Kind muss nicht - auch wenn es die Voraussetzungen erfüllt - aufgenommen werden. Man kann sich allerdings bei jeder AHS anmelden. AHS haben verschiedene Orientierungen.

























































































































Schulformen im weiteren Anschluss

Volksschule

MS



AHS- Unterstufe

PTS


Berufsschule: Matura



Berufsbildende 

Mittlere Schule

Höhere  Schule



AHS-Oberstufe

Gymnasium   

Realgymnasium

Oberstufen RG
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Anmeldung weiterführende Schulen



Aufnahmevoraussetzungen

Aufnahme-Eignungsprüfung



Anmeldung: Üblicherweise nach den Semesterferien

Zweitwahl als Alternative



Homepage der Schulen rechtzeitig einsehen – Tage der offenen Türe nutzen!































































































































Aufnahmevoraussetzungen

MS

Erfolgreicher Abschluss der Volksschule

MS mit besonderen Schwerpunkten (Orientierungen): Eignungsprüfung (Sport-Musikmittelschule)



AHS

positives Zeugnis der 4. Klasse Volksschule mit Beurteilung Deutsch, Mathematik: „Sehr gut“ „Gut“. 

Die Schulkonferenz der VS kann bei Beurteilung „Befriedigend“ der Aufnahme zustimmen bzw. Aufnahmeprüfung findet statt.

AHS mit besonderen Schwerpunkten (Orientierungen): Eignungsprüfung

























































































































Der Weg zu einer Entscheidung…
                       …zentrale Fragen miteinander klären!

Leistungsbild

Fähigkeiten, Talente, Arbeitsverhalten, Noten 

Körperliche und seelische Voraussetzungen

Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit

Persönliche und Familiäre Voraussetzungen 

Motivation, Interesse, Haltung, innere Ausgeglichenheit

Schulweg, Erforderliche Ganztagesbetreuung, Möglichkeiten der Lernunterstützung in der Familie 

Methodisch, handlungsbezogene Voraussetzungen

Altersentsprechende Fertigkeiten, Handlungsmuster wie Selbstständigkeit oder Arbeitshaltung, Konzentration, Arbeitsstrategien
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WICHTIGE INFORMATION FÜR DIE SCHULWAHL NACH DER VOLKSCHULE

Schulwahl weiterführende Schule


Bitte melden Sie ihr Kind mit dem Semesterzeugnis umgehend an einer weiterführenden Schule ihrer Wahl an! Auf dem Semesterzeugnis erhalten Sie einen Stempel dieser Schule. Zeigen Sie uns das Zeugnis mit dem Stempel. 

WICHTIG: Sie brauchen eine Anmeldung in einer zweiten Schule!


Suchen Sie für Ihr Kind eine 2. Schule, an der Sie für einen Platz vorgemerkt werden. 

Sie haben somit eine Schule als Erstwahl und eine Schule als Zweitwahl. So hat ihr Kind sicher einen Platz an einer weiterführenden Schule!

INFORMACIONE TЁ RЁNDЁSISHME PЁR ZGJEDHJEN E LLOJIT TЁ DREJTIMIT SHKOLLOR  MBAS MBARIMIT TЁ SHKOLLЁS FILLORE.

Zgjedhja e llojit tё drejtimit  shkollor


Ju lutemi regjistroni fёmijёn tuaj menjёherё me deftesёn e semestrit nё shkollёn pasardhёse tё zgjedhur nga ju!Nё dёftesё tё semestrit ju do tё merrni nga kjo shkollё njё vulё. Deftesёn   e vulosur na e  tregoni neve.


Shumё e rёdёsishme : regjistrimi edhe nё njё shkollё tё dytё!


Zgjidhni pёr femijёn tuaj edhe njё shkollё tё dytё,rezervoni aty njё vend regjistrimi.Me kёtё ju keni zgjedhur njё shkollё tё parё dhe njё tё dytё.Kёshtu pёr  fёmijёn tuaj ёshtё njё vend  pёr shkollёn vazhduese i sigurt.


VAŽNA OBAVIJEST ZA IZBOR ŠKOLE NAKON   ČETVRTOG RAZREDA  OŠ

Izbor  škole  za dalje školovanje


Molimo Vas  prijavite Vaše dijete  sa svjedodžbom polugodišta u školu koju ste izabrali.

Na svjedodžbi ćete dobiti pečat te škole.

Pokažite nam svjedodžbu s pečatom.

VAŽNO: Trebate prijavu i udrugoj školi!

Tražite  za svoje dijete i drugu školu, u kojoj  će biti pribilježeno mjesto za važe dijete.

Time  ćete imati jednu školu kao prvi izbor, a drugu kao drugi izbor. Tako imate sigurno mjesto za Vaše dijete u školi za dalje školovanje.

ILKOKULDAN SONRAKI OKUL SECIMI ÜZERINE ÖNEMLI BIR DUYURU


OKUL SECIMI


Lütfen cocugunuzu sectiginiz okula yariyil karnesi ile birlikte kayit yaptiriniz.Kayit yaptirdiginiz okul karneyi mühürleyecektir.Mühürlü olan karneyi bize gösteriniz.


ÖNEMLI: Lütfen ikinci bir okula daha ön kayit yaptiriniz.

Bu sekilde ilk tercih ettiginiz ve ikinci tercih ettiginiz okul olacaktir.Bu sekilde cocugunuzun istediginiz okullardaki yerini belirlemis olursunuz.


Freundliche Grüße 


Pёrshёndetje shoqёrore


Srdačan pozdrav 

Saygilarimla






VD Mag. Lucia Riedl
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Was ist ein Lernentwicklungsgespräch?
Beratung zwischen Lehrern und Erziehungsberechtigten – § 62

Ablauf und Zeitpunkt?



In einem ca. 20-30 minütigem Gespräch MIT KIND – ELTERN – LEHRER:IN



Jeweils beginnend mit dem Elternsprechtag: November/Mai



An Stärken orientiertes konstruktives Gespräch über bisher Erreichtes und bisher erfolgte Leistungen

Mit dem Kind und den Erziehungsberechtigten die aktuellen fachlichen, sozialen und personalen Kompetenzen besprechen

Lernerfahrungen/Lernwege aus Kinderperspektive 

Vereinbarung weiterer Lernschritte mit verbindlicher Unterstützung durch die Lernpartner des Kindes 
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= Bildungsdirektion
Salzburg

www.bildung-sbg.gv.at

Informationsblatt zur Schuleinschreibung

Tipps und Anregungen fur Eltern zur spielerischen Forderung von Kindern vor dem Schulstart

Starkung der lebenspraktischen Fahigkeiten

e Frage-Antwort-Spiel
“Wie heift du, wo wohnst du, welche Telefonnummer hat deine Mama, dein Papa?

e Tatigkeiten des Alltags
Vieles gemeinsam erledigen, dem Kind kleine Aufgaben Ubertragen (Blumen giel3en,
Abfalleimer ausleeren, Tier fittern, kochen helfen, etc.

e Fordern Sie die Motorik/Feinmotorik lhres Kindes
Bieten Sie lhrem Kind vielfaltige Materialien zum Basteln: Watte, Bander, Aste, Zapfen,
Karton, Folien. Bauen, Schneiden, Kleben, Weben, Flechten, Himmern und Sagen. Das
fordert die Geschicklichkeit der Hande.

Buroklammerspiel: lassen Sie lhr Kind eine Kette aus Buroklammern anfertigen.
Balancieren im Park, Springen, Stiegensteigen, etc.

e Schulweg Gben
Miteinander gehen, alleine gehen, in gréRerem Abstand folgen

Starkung sozialer und emotionaler Fahigkeiten

e Ablosung von zu Hause erleichtern

Einladungen aussprechen und annehmen, Spielnachmittage, Ausflige, Veranstaltungen.

e Selbststandigkeit und Eigenaktivitat fordern
Anziehen, Schuhbander binden, telefonieren, mit Besteck essen etc.

e Impulskontrolle starken

Bei Gesprachen warten und zuhéren lernen, andere ausreden lassen, Regeln einhalten (z.B:
»Beiuns hangt jeder seine Jacke in die Garderobe", ,Abfalle werfen wir in den Abfalleimer",
etc.) und Grenzen akzeptieren (,Das ist mein Buch, das ist dein Bilderbuch", ,Jetzt arbeite

ich auf dem Computer, wenn ich fertig bin, spiele ich mit dir" etc.)

e Durchhaltevermogen und Ausdauer starken

Ausmal- und Ausschneidespiele fertigmachen, Brett- und Kartenspiele zu Ende spielen, auch

wenn man verliert, verlieren kénnen.





e Andere Kinder akzeptieren
Auf andere Kinder zugehen, Winsche der anderen Kinder wahrnehmen und akzeptieren
lernen, Konflikte auf der sprachlichen und nicht auf der handgreiflichen Ebene I6sen.

Vorbereitung auf das Lesenlernen

Wenn Sie das spatere Lesen lhrer Kinder férdern wollen, ist es am wichtigsten, dass Sie lhren
Kindern selbst vorlesen. Werden Sie Mitglied der ortlichen Bicherei, machen sie Ihre Kinder
neugierig auf Bicher und lassen Sie diese die Bicher selbst aussuchen. Lesen Sie auch langere
Geschichten in Fortsetzungen vor. Wenn |hre Kinder schon Buchstaben oder Worter selbst lesen
(wollen), unterstitzen Sie sie bitte.

Literaturtipps:

Christine Néstlinger: Franz-Geschichten, Mimi-Geschichten, Astrid Lindgren: Pippi Langstrumpf,
Kinder von Bullerby, Michel von Lonneberga, Michael Ende: Jim Knopf.

Vorbereitung auf das Schreibenlernen

Schaffen Sie Schreibanldsse Uber den eigenen Namen hinaus: andere Namen, Beschriftungen in
Zeichnungen, Tiere. Rechtschreibung und verdrehte Buchstaben missen nicht korrigiert werden.

e Spiele zum Lauschen: ,Gerdusch-Detektive".
Mit geschlossenen Augen Gerausche aufnehmen und benennen.

e Spiele zum Reimen: ,Reime erkennen"
Klingen diese Worte 8hnlich? Mutter/Futter, Baum/Koffer, ....

e Spiele mit Silben: ,Wérter-Konfetti"
Worter in Silben zerlegen und dazu klatschen: Ba na ne

e Spiele mit Anlauten: ,/ch denkean ..."
Bitte unbedingt die Laute (z.b: /f/), wie sie im Wort klingen und nicht den Buchstabennamen
(,ef") benutzen. ,Die Sache, an die ich denke beginnt mit /S/ und ist am Himmel. Was ist
es?"

e Spiele mit Lauten: ,Wir suchen nach dem /a/"
Dem Kind wird ein Wort vorgesprochen und es soll sagen, ob es darin den Laut /a/ hort. ,Ist
/al am Anfang, in der Mitte oder am Ende?" (Dieses Spiel nur mit /a/, /e/, [i/, /o], J[u] machen!)

e Zeichnen:
Sowohl die Motorik des Schreibens als auch das Wissen Gber Zusammenhéange wird durch
Zeichnen sehr gut gefordert. Fir Eltern, die sich nicht selbst zutrauen, den Kindern das
Zeichnen beizubringen (und fir Kinder, die Zeichnen gar nicht mégen) sind fordernde
Medien empfehlenswert.

Literaturtipps:

~Héren, lauschen, lernen - Sprachspiele fiir Kinder im Vorschulalter" von Kispert P. [ Schneider W.
(ISBN: 3-525-45835-5)

Die grof3e Kinder-Zeichenschule" von Rosanna Pradella und Hanne Tirk (ISBN 978-3-89858-833-1)





Vorbereitung auf das Rechnenlernen

Abzahlen:

Uber das Aufsagen der Zahlenreihe hinaus ist das korrekte Abzédhlen sehr wichtig. Machen
Sie Wurfelspiele (z.B: Mensch drgere Dich nicht) und lassen Sie lhr Kind die ,Schritte" zahlen.
Spater kdnnen Sie mit 2 Wirfeln spielen. Zusatzlich: , Wie viele Schritte brauchst du vom
Bett zum Kasten, bis zur Haustir, etc?".

Fingerbilder:
“Zeige mir 4, (6, 9, ...) Finger. Kannst du 4 (3, 2, ...) Finger auch mit 2 Handen (anders)
zeigen?" (Z.B: 2+2).

Raumliche Vorstellung:
Bauen, mit Lego oder Bausteinen, die Kinder kleine Modelle nachbauen lassen.

Sprachverstandnis:
Zeigen und Benennen von Begriffen wie: vor, hinter, zwischen, oben, unten, Uber, auf,
neben. Beim Anschauen von Bilderbichern: ,Wer steht vor dem Baum, neben der Katze?".

Serienbildung:

Sortieren von Dingen (Stocke, Knopfe, Steine ...) nach der GroR3e, Lange, Gewicht,
aufsteigend und absteigend. ,Welcher ist kleiner? Und was ist dann dieser hier? (grof3er).
Welcher ist der Kleinste?"

Geld:

Zeigen Sie lhrem Kind das Geld und sprechen Sie mit ihm Uber die verschiedenen Werte. (a1,
2, 5, 10) ,Welches ist mehr wert?"

Geld gibt viele Anldsse zum Umgang mit Zahlen. Einkaufen: ,Wie viel kostet dein
Lieblingseis? Welche Minzen brauche ich da? Bekomme ich etwas zurick?"

Wechselspiel: 2 Personen spielen. Jede hat insgesamt 10 Cent. (Ein 1 Cent, zwei 2 Cent und
eine 5 Centminze). Es wird gewirfelt und die Augenanzahl, die man gewdrfelt hat, dem
anderen Spieler in Cent gegeben. Manchmal muss man wechseln. Wer alle Minzen hat,
gewinnt.

Alltagsmathematik:

“Wie viele Personen leben in unserem Haushalt? Wie viele bei deiner Freundin? Wenn die
Oma zu Besuch kommt, wie viele sind wir dann?

Wenn wir 5 Personen sind, wie viele Teller brauchen wir beim Essen, wie viele Gabeln, usw?
Wenn Du 6 Zuckerl hast und du sollst mit deiner Schwester gerecht teilen, wie viele
bekommt dann jedes Kind? Kannst du mir das vorzeigen?

Wie viele Finger hast du insgesamt? An einer Hand?

Wie viele Beine hat ein Hund, wie viele Beine hat eine Henne? Wie viele Beine haben 2
Hennen?"

Muster weiterfGhren

Entweder mit farbigen Plattchen auf dem Tisch, mit farbigen Perlen auf einer Schnur
auffadeln, oder mit Farbstiften auf Papier zeichnen. ,Wie geht es weiter?"

Z.B: 0e0®0, OO®e00O0Ee, €000008, 80008000, €00 ® 80000...

Geometrie:
“Kennst Du schon ein Viereck? Ein Dreieck? Warum hei(3t das Viereck Viereck?"

Literaturtipp:
Das Zahlenbuch. Friihforderung. Spielebuch 1, von Wittmann E. / Miller G. (ISBN: 978-3-12-201261-8)

Impressum: Bildungsdirektion Salzburg, Abteilung Schulpsychologie und schularztlicher Dienst,
Inhalt: Dr. Albert Ellensohn, Redaktion: Mag. Michaela Hundsberger; Janner 2020, Salzburg.
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"= Bundesministerium
Bildung, Wissenschaft
und Forschung

Férderhinweise fiir Eltern und Erziehungs-

berechtigte

Das Schuleingangsscreening dient dazu, einen méglichst guten Schulstart fur lhr Kind
zu gewahrleisten. Hier finden Sie praktische Beispiele, um Ihr Kind gegebenenfalls
bestméglich zu unterstiitzen. Fur den Erfolg sind die angefiihrten Rahmenbedingungen

im elterlichen und familidren Umfeld zu beachten.

1. Phonologie

Phonologische Bewusstheit bezeichnet u. a. die Fahig-
keit, Wérter in Silben zu unterteilen, Reime zu bilden und
Laute in Wértern zu erkennen. Besonders wichtig ist das
Verstandnis fir Sprachlaute, das sich zumeist in Zusam-
menhang mit frithen Schrifterfahrungen entwickelt. Phono-
logische Bewusstheit stellt gemeinsam mit der Fahigkeit
zum schnellen Wortabruf eine wichtige Fahigkeit zu Be-
ginn des Schriftspracherwerbs dar.

Méglichkeiten der Alltagsférderung dieses
" F&higkeitsbereiches:

e Aufzdhlreime: Aufzdhlreime werden vom Erwach-
senen angeboten oder vom Kind selbst ausgewéhlt
und gesprochen/geiibt, z. B. ,Summ, summ, summ,
die Biene fliegt herum...”

*  Wiirfelspiel: Finden von ein-, zwei- oder dreisilbigen
Wértern, indem man die Anzahl der Silben ,erwiirfelt
(maximale Anzahl ,,3“ — z. B. einsilbig: Hund; zweisil-
big: Ha-se; dreisilbig: E-le-fant)

e Buchstaben: Mit dickem Stift den Buchstaben grof3
auf ein A4-Blatt schreiben und dieses Blatt mit einem
Klebestreifen auf einen Gegenstand kleben, z. B. ,T“
auf den Tisch kleben.

“

2. Buchstaben und Laute

Wenn Kindern vorgelesen wird, machen sie erste Erfah-
rungen mit der Schrift. Dabei wird das Interesse fiir Buch-
staben geweckt, und Kinder fangen an zu verstehen, dass
diese einzelne Laute abbilden. Kinder fragen oft gezielt
nach Buchstaben oder freuen sich, wenn sie bekannte
Buchstaben im Alltag wiedererkennen. Um diesen Bereich
méglichst gut zu férdern, sollten Buchstaben im Rahmen
von Spielen zur phonologischen Bewusstheit angeboten
werden.

Méglichkeiten der Alltagsférderung dieses
—" F&higkeitsbereiches:

*  Gestaltung von Buchstabengldsern: Dazu werden
Buchstabenkéartchen auf die Glaser geklebt und mit
kleinen Gegenstanden befiillt, die mit dem aufgekleb-
ten Buchstaben beginnen.

A A

B

*  Wortspiel: Wortfamilie ,Tiere*, welche Tiernamen fal-
len uns ein? Abwechselnd werden Tiere genannt, der
letzte Buchstabe wird deutlich vom Kind/Erwachse-
nen wiederholt und ist zugleich der erste Buchstabe
des neuen Tiernamens, z. B. Affe — E: Elefant — T: Tiger
— R: Ratte etc.

(weitere Wortfamilien z. B. Lebensmittel, Kleidung,
Spielsachen, Werkzeug etc.)

3. Mengen- und Zahlenwissen

Bereits Babys sind aufmerksam fir Mengen (,wie viel"),
lange bevor sie Zahlen verstehen. Im Alltag kommen Kin-
der schon frith mit Zahlwértern in Kontakt. Wenn auf
dem Kuchenteller noch drei Stiick Kuchen tibrig sind, und
gleichzeitig das Zahlwort (= drei) benannt wird, dann
kann dieses Zahlwort mit der wahrgenommenen Menge
verbunden werden. Kinder verstehen die Wérter ,mehr*
und ,weniger* oder ,gréBer” und ,kleiner* und kdnnen
dieses Wissen nicht nur beim Mengenvergleich, sondern
auch im Vergleich von gesprochenen und geschriebenen
Zahlen anwenden.

Méglichkeiten der Alltagsférderung dieses
" F&higkeitsbereiches:

e Zahlen, Teilen, unterschiedliche Mengen erkennen:
z. B. beim Einkaufen gibt das Kind die Waren in den
Einkaufswagen und sagt die Anzahl laut: 2 (zwei)
Apfel, 1 (eine) Packung Milch, 3 (drei) Eier etc.

*  Spontanes Erfassen von Mengen anhand von All-
tagsmaterialien: Kinder sollen dazu angeregt werden,
die Anzahl der aufgelegten Gegensténde spontan
zu erfassen/zu schatzen und dann zur Kontrolle
nachzuzéhlen.

4. Zahlen

Fur die Entwicklung mathematischer Fahigkeiten sind

die Prozesse des Zahlens und der Mengenstrukturierung
grundlegend. Kinder wissen schon vor dem Schulalter,
dass jedem zu z&hlenden Objekt ein Zahlwort zugeord-
net werden muss. Sie kennen auch schon die Abfolge der
Zahlwérter bis 10 oder darliber hinaus. Mit entsprechender
Ubung werden die Z&hlleistungen eines Kindes flexibler.





Méglichkeiten der Alltagsférderung
" dieses Fahigkeitsbereiches:

e Sammeln von Naturmaterialien: (z. B. Blatter, Aste,
Blumen etc.) bei einem Spaziergang und anschlieBen-
des Zshlen.

e Alltagssituationen: z. B. Decken eines Tisches:

Wie viele Teller brauchen wir heute?“

5. Arbeitsgedachtnis

Das Arbeitsgedachtnis bezeichnet die Fahigkeit, wichtige
Informationen kurzzeitig im Gedéachtnis zu behalten, um
sie fir die Lésung von Aufgaben zu nitzen. Will ein Kind

z. B. ein Erlebnis erzahlen, muss es wahrend des Erzédhlens
im Arbeitsgedachtnis behalten, welche Inhalte es schon
mitgeteilt hat und welche es noch berichten will. Diese F&-
higkeit ist fur viele alltagliche Tatigkeiten wichtig, gewinnt
aber gerade beim Lesen-, Schreiben- und Rechnenlernen
besondere Bedeutung.

Méglichkeiten der Alltagsférderung
—" dieses Fahigkeitsbereiches:

e Koffer packen: ,Ich packe in meinen Koffer eine ..*,
der nachste, der an der Reihe ist, nennt einen neuen
Gegenstand und alle schon eingepackten Gegen-
stdnde. Das Spiel endet, wenn das Kind die Rei-
henfolge der Gegensténde vertauscht oder einen
weglasst.

*  Memory-Spiel: Dieses Spiel kann mit gleichen oder
unterschiedlichen Alltagsgegenstédnden gemacht
werden. Auflegen von z. B. 5 Buntstiften, das Kind soll
sich die Gegenstande und deren Reihenfolge merken;
das Kind schliet die Augen und die Anzahl bzw. die
Reihenfolge der Gegenstande wird verdndert; das
Kind &ffnet die Augen und soll sagen, was sich ver-
andert hat.

6. Arbeitshaltung (Aufmerksamkeit) —
Ausdauer und Sorgfalt

Bereits vor der Schule entwickeln Kinder Arbeitshaltungen,
die es ihnen ermdglichen, auch Aufgaben zu Gbernehmen,
die sie sich nicht selbst gewahlt haben, und diese mit Aus-
dauer und Genauigkeit zu Ende fiihren.

7. Arbeitshaltung (Aufmerksamkeit) —
Motivation

Im Jahr vor der Einschulung gelingt es Kindern immer
besser, Tatigkeiten auch dann zu Ende zu fiihren, wenn
ihre Motivation nachl&sst. Sie sind zunachst noch auf die
freundliche Unterstiitzung durch Erwachsene angewie-
sen, entwickeln aber zunehmend bessere Strategien, sich
selbst zu motivieren.

Méglichkeiten der Alltagsférderung
—" dieses Fahigkeitsbereiches:

Die Fahigkeitsbereiche der Ausdauer & Sorgfalt und der
Motivation sollen immer gemeinsam geférdert werden! Ta-
tigkeiten des Kindes nach Méglichkeit nicht unterbrechen
(z. B. weil der Erwachsene ungeduldig wird)!

e Selbstandigkeit bei Alltagstatigkeiten unter-
stiitzen: selber an- und ausziehen, Getrénke eingie-
Ben, ein Brot belegen, im Haushalt mithelfen
(z. B. Tisch decken);

e Das Kind ermuntern, angefangene Tatigkeiten zu
Ende zu fithren (z. B. ein Bauwerk, eine Zeichnung
fertigstellen, ein Gesellschaftsspiel zu Ende spielen).

8. Grafomotorik

Grafomotorik bezeichnet die Fahigkeit, Zeichen und For-
men mit Stiften auf Papier zu zeichnen. Mehr als das kre-
ative Malen, das in der vorschulischen Entwicklung eben-
falls sehr wichtig ist, erleichtert eine gut gelibte
Grafomotorik das Schreibenlernen.

Méglichkeiten der Alltagsférderung dieses
" F&higkeitsbereiches:

* Vielfdltige Zeichen-, Mal- und Bastelutensilien
zur Verfiigung stellen

¢ Gemeinsames Malen, Zeichnen und Basteln

e Stérkung der Hand- und Fingermuskulatur
z. B. durch Kneten von Teig oder Plastilin, ReiBen
von Papier

Rahmenbedingungen fiir die Alltagsférderung

Was soll von Eltern/Erziehungsberechtigten beachtet werden?

e Fdrderung soll SpaB machen und spielerisch
sein!

* Bauen Sie die Férderung in lhren taglichen
familidren Ablauf ein!

*  Fdrderung soll in kleinen Schritten passieren,
die leicht zu bewaltigen sind!

* Héaufiges Wiederholen ist von Vorteil!

Seien Sie geduldig und setzen Sie |hr
Kind nicht unter Druck!

£+

Loben und motivieren Sie ausreichend
und unmittelbar!

Bei Fehlern korrigieren Sie behutsam!
Ihr Kind soll fortlaufend Erfolgserleb-
nisse haben.

¥y %
a e
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[bookmark: page1][image: IMG 0917]Lesewoche… lesen…lesen…lesen…





… Wir, die 3. Klassen,

[image: IMG 0917]kommen zu Dir in Deinen Kindergarten vorlesen…



[bookmark: _GoBack]Wir kommen mit einem tollen Buch zu dir…



…und lesen Dir etwas vor!





…lass Dich überraschen!







Wir freuen uns sehr!





Die Kinder der 3. Klassen

[image: ][image: ]



image4.png







image1.jpeg







image2.jpeg







image3.png








image17.emf
Einladung zum  Lesegarten.docx
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[image: IMG 0917][image: IMG 0917]Einladung zum Lesegarten… 



…in der 1. Juni Woche…



…an der Volksschule Pestalozzi



Wir, die Kinder aus der 3. Klasse, möchten alle Schulanfänger und Schulanfängerinnen - also DICH – mit deiner Kindergartenpädagogin

[bookmark: _GoBack]zu unserem „Lesegarten“ in der 1. Juniwoche einladen. 





Was haben wir vorbereitet?

…Liegen, Decken, Hängematten



…Allerlei zum Vorlesen

…Ein kleines Konzert…



[image: IMG 0917]…lass Dich überraschen!







Wir freuen uns sehr auf Euer Kommen!





Die Kinder der 3.Klassen
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